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Heimal , liebe Heimal

Die Abendglocke tönt , Tau legt ſich
auf die Wieſen , roſige Wolken ſpie⸗
geln ſich im See . Auf ſtolzen Schwin⸗

gen kehrt der Buſſard heim zum

Waldesneſt . Müden Schrittes und

doch getanen Werkes froh gehen die

Schnitter heim .
Ich ſchaue die ferne Straße ent⸗

lang . In all den ſchönen , ſtarken

Frieden kommſt auch du nun heim zu
mir .

*

Ich möchte Blumen für dich pflan⸗

zen , viele , viele bunte Blumen .

Wenn du morgens in den Garten

kommſt , ſollen Ringelroſen dich an⸗

lachen , Stiefmütterchen mit ihren
Sammetaugen dich anſchauen , Glok⸗

kenblumen dir zunicken , Vergißmein⸗
nicht dich zart bitten , ſtill und ver⸗

ſonnen die weißen Dichternarziſſen
auf dich warten . Und alle meine Blu⸗

men ſollen dich grüßen von mir .

*
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Traulich ſind die fließenden Brün⸗

27 nelein . Wer durſtig iſt , kann ſich nei⸗

gen zu dem klaren Quell . Und ſiehe ,
da kommen bedächtig die Rinder da⸗

her , ſich ihren Abendtrunk zu holen .
Wie ſanft ſie blicken , die großen , ſtar⸗

8 ken, treuen Helfer der Menſchen . Nun

iſt ihr Durſt gelöſcht , und ſie gehen
ruhig , ſo voll gelaſſener Würde wie⸗

9
der zurück in den Stall .

*

Ein Sonntag geht ſtill zu Ende .

Ergriffen von der hehren Schönheit
des Abendhimmels ſtehen wir auf
dem Hügel und ſchauen auf unſer
Seedörfle herab . Die Abendſtrahlen
laſſen die Häuſer in roter Glut auf⸗

leuchten , das Grün der Bäume wird

dunkler , die Stämme ſind leuchtendes
Kupfer , und der See , nach vielen

ſtürmiſchen Tagen endlich zur Ruhe

ſelbſt die äußerſten Spitzen der Pap⸗
peln , die doch immer leiſe zittern ,
verhalten ſich ganz ſtill . Und ganz

ſtill lingt das Dorf da , kein Laut iſt
aus den Höfen zu hören . Ein ſüßer
Duft ſteigt aus den blühenden Kar⸗

toffelfeldern . Nun geht hinter den

Kaſtanien der Vollmond auf , eine

Grille zirpt leiſe wie im Schlaf . Re⸗

ſedaduft kommt aus den Gärten . Und

NOð

gekommen , ſpiegelt das andere Ufer unſere Seelen ſind verſchmolzen mit 6
wieder . Kein Blättchen regt ſich ; allem .
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